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Vegetationseinheiten
schilfreiche Sumpfseggen-Feuchtwiese, brennesselreiche Wasserschwaden-Rohrglanzgras-Wiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01859

X

Zur vermoorten Mühlenbachniederung gehört diese selten gemähte Feuchtwiese, die teilweise noch Riedcharakter besitzt. Dabei dominiert 
auf den sehr feuchten vererdeten Torfen (z. Z. der Aufnahme teilweise überstaut) die schilfreiche Sumpfseggen-Feuchtwiese. Nach SW hin 
und in Randbereichen tritt die Sumpfsegge zurück und es kommt zur Ausbildung einer Wasserschwaden-Rohrglanzgras-Wiese, in 
Randbereichen mit Brennessel und Klettenlabkraut. Das Mähgut des vergangenen Jahres liegt noch auf der Fläche.
Mehrere nicht mehr gepflegte Gräben queren die Biotopfläche, die großflächig an Extensivgrünland und kleinflächig an Gräben grenzt.
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Bodenentnahme

Verkehr
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Phragmites australis

Alopecurus pratensis Epilobium hirsutum Filipendula ulmaria Galium aparine
Glyceria maxima Phalaris arundinacea Poa trivialis Urtica dioica


